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● Erwin Schneider: ehemaliger Atem�
schützer
● Markus Vogl: War u. a. von 2004
bis 2011 Kreisbrandmeister. Nach
zwölf Jahren als stellvertretender Kom�
mandant hat er 2011 die Leitung der
Feuerwehr Hollenbach übernommen.
Vogl war an diesem Abend der
„Ranghöchste“ unter den Geehrten.

im Jahr 2004. Seine „tragende“ Rolle
hatte er aber zuletzt als Fahnenträger
der Feuerwehr.
● Paul Strobl: Gab seinen Abschied
als Fahnenbegleiter, bleibt aber wei�
terhin aktiver Atemschützer.
● Martin Artner: war vor seinem Um�
zug nach Hollenbach bereits Fähne�
rich bei der Dinkelshausener Feuerwehr

tragter verantwortlich für diese „Spezi�
aleinheit“. Im Festausschuss für das
125. Gründungsjubiläum und im Bau�
ausschuss zum Bau des Gemein�
schaftshauses brachte er seine Ideen
ein.
● Michael Mayr: Atemschützer; betei�
ligte sich im Festausschuss an den
Planungen für das große Feuerwehrfest

Mit einer Urkunde und einer Ehrennadel
für 25 Jahre aktiven Feuerwehrdienst
wurden von Kreisbrandrat Stefan Kreit�
meier ausgezeichnet:

● Stefan Fröhlich: Zuletzt 2. Vorsit�
zender des Vereins, baute die örtliche
Atemschutzgruppe mit auf und war
auch lange Zeit als Atemschutzbeauf�

Ehrung für Feuerwehrmänner

Personalwechsel in der zweiten Reihe
Neuwahlen Die Hollenbacher Wehr hat einen neuen Vize-Kommandanten und einen neuen stellvertretenden Vorsitzenden

Ehekirchen�Hollenbach Mit 54 An-
wesenden war die Generalversamm-
lung der Freiwilligen Feuerwehr
Hollenbach gut besucht, und dafür
gab es auch mehrere Gründe: Neben
der Begrüßung neuer Mitglieder
standen auch Ehrungen und Neu-
wahlen an.

Vorsitzender Michael Brendel er-
innerte in seinem Rückblick unter
anderem an die Besuche beim Feu-
erwehrfest in Weidorf und bei der
Floriansmesse in Walda. Daneben
wurden auch die im Feuerwehrhaus
untergebrachten Flachwasserschub-
boote feierlich gesegnet. Als eine der
drängenden Aufgaben des Feuer-
wehrvereins zusammen mit den an-
deren Hollenbacher Vereinen für
2017 nannte Brendel die Suche nach
einem Standort für einen Maibaum,
der nun schon einige Jahre nicht
mehr aufgestellt worden ist.

Kommandant Markus Vogl er-
wähnte in seiner Zusammenfassung
vor allem drei kleinere Einsätze, bei
denen die Wehr den Verkehr nach
Unfällen absichern musste, und eine
Vielzahl von Übungen. Zusätzlich
zu den Monatsübungen, die alle Ak-
tiven besuchen sollten, waren für
die Atemschützer unter anderem
Besuche auf der Kriechstrecke in
Schrobenhausen und im Brandcon-
tainer in Karlshuld angesetzt. Dane-
ben gab es eigene Veranstaltungen
für die Gruppenführer und für die
Maschinisten, Übungen für die Ab-
nahme des Leistungsabzeichens in

Bronze, 13 Termine für die Teil-
nehmer an der modularen Trupp-
ausbildung in Ehekirchen und zahl-
reiche Übungen für die jugendlichen
Teilnehmer am CTIF in Schroben-
hausen. Diesen überregionalen Ju-
gendfeuerwettbewerb schloss die

örtliche Gruppe mit einem elften
Platz unter 61 Teilnehmern sehr er-
folgreich ab. Recht gut besucht sei-
en auch die Großübungen an der
Ehekirchener Schule und in Sei-
boldsdorf gewesen.

Einer der Schwerpunkte im Be-

reich des aktiven Dienstes werde die
Werbung von neuen Atemschutzge-
räteträgern sein, um die geforderte
Mindestzahl an Atemschützern si-
cherzustellen, sagte Vogl.

Um die Rekrutierung neuer Mit-
glieder muss sich der Verein indes

keine Sorgen machen. Mit großer
Freude nahmen Vorsitzender Mi-
chael Brendel und Kommandant
Markus Vogl die vier neuen Mitglie-
der Jonas Hörmann, Jonas Böswald,
Valentin Karmann und Georg
Brandner per Handschlag in den

Verein auf. Wie Brendel erläuterte,
sei es wichtig, dass sich immer wie-
der junge Menschen zum Eintritt in
die Feuerwehr bereit erklärten, um
deren Einsatzfähigkeit zu gewähr-
leisten. Bei den Jungfeuerwehrleu-
ten habe es in den vergangenen Jah-
ren kontinuierlich erfreuliche Ein-
trittszahlen gegeben.

Im Anschluss wurde eine neue
Vorstandsmannschaft gewählt. Für
die ausscheidenden Funktionsträ-
ger, den Vize-Kommandanten An-
dreas Sengl, den 2. Vorsitzenden
Stefan Fröhlich, die Fahnenabord-
nung, den Gerätewart Konrad
Brandner sowie den Atemschutzbe-
auftragten Holger Lenk, hatten sich
die Vorstandsmitglieder im Vorfeld
um Kandidaten bemüht, und so war
die von Bürgermeister Günter Ga-
misch straff geführte Neuwahl recht
schnell erfolgreich beendet. Der neu
gewählte Vorstand setzt sich wie
folgt zusammen:
● Vorsitzender: Michael Brendel;
Stellvertreter: Paul Riesinger
● Kommandant: Markus Vogl; Stell-
vertreter: Roland Auernhammer
● Kassier: Holger Lenk
● Schriftführer: Michael Riesinger
● Kassenprüfer: Josef Karmann und
Werner Fürst
● Fahnenabordnung: Sebastian Kar-
mann, Johannes Specht und Daniel
Aksentic
● Gerätewart: Johannes Fürst
● Atemschutzbeauftragter: Manuel
Knikl. (nr)

Seit 25 Jahre im aktiven Feuerwehrdienst: (v.l.) Erwin Schneider, Stefan Fröhlich, Mi�

chael Mayr, Paul Strobl, Martin Artner und Markus Vogl. Fotos: FFW Hollenbach
Die neu gewählte Vorstandsmannschaft: (v.l.) Markus Vogl, Paul Riesinger, Roland

Auernhammer, Michael Riesinger, Holger Lenk und Michael Brendel.

vom Kapellenweg her und in der
Phase 2 dann im oberen Abschnitt
der Siedlung geplant.

Den Vorschlag, Bauplätze für
Einheimische zu reservieren, könne
man im Gemeinderat diskutieren,
versprach Bürgermeister Hirsch-
beck. Er wies aber auch darauf hin,
dass die Gemeinde damit keine Ga-
rantie habe, dass die Plätze dann
auch von Einheimischen gekauft
würden und außerdem ein Bau-
zwang von drei Jahren bestehe und
es sinnvoll sei, das Baugebiet mög-
lichst schnell fertigzustellen.
„Nichts dem Zufall überlassen“,
forderten Ortssprecher Otto Kuffer
und Michaela Hermann, Sprecherin
der BI „Trassenstopp Rennertsho-
fen“. Das neue Baugebiet könne
sich der Forderung nach neuen
Energielösungen nicht entziehen
und müsse so geplant werden, dass
Solaranlagen oder Blockheizkraft-
werke möglich seien. Noch offen sei
die Versorgung mit Erdgas. Ein So-
larprogramm werde neu aufgelegt,
versprach der Bürgermeister.

den Regenwasserkanal und schließ-
lich ins Regenrückhaltebecken ab-
gegeben, von wo es kontrolliert in
den Sprösselbach eingeleitet werde.
Eine komplette Versickerung des
Regens auf den Grundstücken lasse
der Baugrund nicht zu.

Für Diskussionen sorgte die Fra-
ge der Zufahrten vom Baugebiet in
die Sigloher Straße. Weil Anwohner
befürchten, dass sie durch die
Blendwirkung von Autoscheinwer-
fern belästigt würden, stellte Om-
mer drei Varianten vor, die durch
eine geänderte Straßenführung die
Scheinwerferkegel am Grundstück
vorbeiführen. Eine davon, wie sie
auch von den Bürgern angeregt
worden war, scheide aber aus, weil
sie in spitzem Winkel in die Sigloher
Straße münde und wegen der ver-
minderten Sicht wahrscheinlich gar
nicht genehmigt werde. Neu in die
Diskussion kam schließlich eine Va-
riante, die das Baugebiet nicht am
unteren Eckgrundstück, sondern
weiter oben an die Sigloher Straße
anbinde. Zusätzliche Zufahrten sind

VON MICHAEL GEYER

Rennertshofen�Treidelheim Mit der
geplanten Erschließung des neuen
Baugebiets „Bergfeld“ ändert sich
für den Rennertshofener Ortsteil
Treidelheim einiges: Der Ort mit
derzeit etwa 40 Wohnhäusern erhält
nach dem Ausbau der ersten Stufe
27 neue Häuser dazu, in einer zwei-
ten Stufe sind noch einmal elf Häu-
ser geplant. Entsprechend wird die
Anwohnerzahl des beschaulichen
Dorfes wachsen. Derzeit hat Trei-
delheim rund 160 Einwohner. Doch
die Treidelheimer wollen nicht, dass
aus der Siedlung ein separates Dorf
wird, sondern wünschen sich, dass
Einheimische bei der Bauplatzver-
gabe bevorzugt werden und die
Neuen sich in die Dorfgemeinschaft
integrieren.

Weil ihnen das Thema auf den
Nägeln brennt und einige Ände-
rungswünsche bereits in einer Ver-
sammlung im Jahr 2014 vorgebracht
wurden, war eine große Zahl von
Bürgern zur Versammlung ins Gast-
haus Wollner nach Mauern gekom-
men. „Wir sind noch gar nicht rich-
tig im Verfahren, Bürgerbeteiligung
und Anhörung der Träger öffentli-
cher Belange folgen erst“, freute
sich Bürgermeister Georg Hirsch-
beck über das große Interesse. Auch
neun Gemeinderäte bzw. Ortsspre-
cher verfolgten die Vorträge und
Diskussionen und waren ebenso wie
die Treidelheimer gespannt, was aus
den Vorschlägen geworden ist.

Architekt Johannes Steinhauser
stellte die aktuellen Planungen vor:
Das Baugebiet umfasse rund 54000
Quadratmeter, die Größe der ein-
zelnen Grundstücke liege im Schnitt
etwa bei rund 800 Quadratmetern,
auf eine Sonderfläche käme ein Re-
genrückhaltebecken in geschlosse-
ner Bauweise. Ein Spielplatz und
rund 7000 Quadratmeter Aus-
gleichsflächen sind in der Phase 1
eingeplant, in der Phase 2 kämen
noch einmal rund 10000 Quadrat-
meter Grünfläche dazu.

Architekt Manfred Ommer von
Wipfler-Plan stellte die Kanal- und
Straßenplanungen vor: Die Entwäs-
serung erfolge über ein Trennsys-
tem mit einem eigenen Schmutz-
wasserkanal. Jedes Grundstück er-
halte eine Kombizisterne, in der das
Regenwasser im unteren Speicher-
teil gesammelt werde. Erst wenn die
Zisterne ihr Rückhaltevolumen er-
reicht habe, würde das Wasser an

Treidelheimer wollen kein Dorf im Dorf
Bauen Wie die Pläne für die 38 neuen Bauplätze am Bergfeld aussehen und welche Bedenken die Einwohner haben

Diesen schönen Blick auf Treidelheim (im Vordergrund) und Rennertshofen werden die künftigen Bewohner im Treidelheimer Neubaugebiet „Bergfeld“ haben. 38 Bauplätze

sollen dort ausgewiesen werden. Archivfoto: Michael Geyer

Wie soll das neue Baugebiet „Bergfeld“ in Treidelheim aussehen. Der größere linke

Teil mit 27 Plätzen wird zuerst erschlossen. Foto: Wipfler�Plan

SCHROBENHAUSEN

Großes Gardetreffen
der Schromlachia
Am Sonntag, 29. Januar, findet von
13.30 bis 21.00 Uhr das große Gar-
detreffen der Schromlachia in der
Schrobenhausener Stadthalle statt.
Eintrittskarten gibt es an der Tages-
kasse. Los geht es um 13.30 Uhr
mit den Kindergarden aus Egweil,
Aichach, Holzheim, Allershausen
und natürlich Schrobenhausen. Ab
16.15 Uhr kommen dann die Er-
wachsenengarden auf die Bühne.
Folgende Garden werden dabei zu
sehen sein: Siegonia Siegenburg,
Paartalia Aichach, Faschingskomi-
tee Mering, Burgfunken Neuburg,
Moosacher Faschingsclub, Gen-
derkinger Faschingsfreunde, CCK
Fantasia Königsbrunn, Paartal–Au
Waidhofen und zuletzt die Gastge-
ber aus Schrobenhausen. (nym)

Telegramm

KARLSHULD

Anmeldung für Job� und
Ausbildungsbörse
Für die Job- und Ausbildungsbörse
Donaumoos können sich ab sofort
Unternehmen anmelden, die am 18.
März in der Mehrzweckhalle
Karlshuld um Nachwuchs und Mit-
arbeiter werben wollen. Hand-
werksbetriebe und mittelständische
Unternehmen haben dort die
Möglichkeit, sich den Arbeitssu-
chenden persönlich vorzustellen.
Das erste „Beschnuppern“ in einem
direkten Gespräch habe in den
vergangenen Jahren schon oft zum
Erfolg geführt, teilte der Gewer-
beverband Donaumoos mit. Dabei
geht es nicht nur darum, Auszubil-
dende zu finden, sondern jegliche
Art von Mitarbeitern – egal ob
Vollzeit-, Teilzeitkräfte oder Aus-
hilfen. Eine enge Kooperation mit
den regionalen Schulen stellt sicher,
dass viele Schüler vor Ort sind und
sich informieren. Neben Angeboten
offener Stellen kann man sich dort
auch über Weiterbildungsmöglich-
keiten für die unterschiedlichsten
Fachrichtungen informieren. Inte-
ressierte Unternehmen können
sich unter info@donaumoos.de an-
melden, Informationen gibt es un-
ter 08431/644048. (nr)
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